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Brennſteuer einen Ausfall von 2,9 Millionen 


Abonnements⸗Einladnug. Mark. Der letztere Ausfall ſoll zwar nach der 


lich plündern. Anders die geheimen Geſell⸗ 
ſchaften. Sie bilden zwei verſchiedene Bünde: 


ſtellung der Maſtbäume verurſacht einige} verfehlen, allgemeine Theilnahme hervorzu · 
Schwierigkeiten. Es müſſen mittelſt Danipy- | rufen. ; 


} it ei Abon⸗ ranntweinſteuernovelle der Reichskaſſe] das „San-tien-hui“, die ſogenannte Triangel-] ramme drei Meter lange Pfähle in den Erd ⁵T—:é—t'ʃ T 
— eröffieh —_ une i e ei aci 5 9 75 Geſellſchaft, und das Bai-hai-hui”, die joge-| boden getrieben werden, zwiſchen denen die Anstand 
ment für den onat werden, das Finanzjahr 1901 bleibt indeffen| nannte Geſellſchaft der Tiſchanbeter. Die] Maſten einzuklemmen find. Dieſe Vorſichts⸗ STAND, 


die einmal täglich erſcheinende 
Stettiner Zeitung mit 37 Pfg. 
eſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an, 
duch werden durch die beſtellenden Poft- 
deten die Zeitungsbezugsgelder eingezogen. 
Die Stettiner Zeitung wird bereits Abends 
ausgegeben. 


maßregel wird erforderlich durch die gewaltige 
Guirlandenbelaſtung der Bäume. Am Mon- 
tag wird mit dem Bau der Magiſtrats⸗ und 
Stadtverordneten⸗Tribünen begonnen werden. 
— Aus Anlaß der Feier der hundertjährigen 
Zugehörigkeit der Stadt Erfurt zum König⸗ 
reich Preußen wurden von ſtädtiſcher Seite 
50 000 Mark zum Muſeumsbaufonds über⸗ 
wieſen. — Von einer Verſammlung, die aus 
Anlaß des hundertſten Geburtstages des 
letzten Kurfürſten von Heſſen die heſſiſche 
Rechtspartei in Kaſſel veranſtaltet hatte, wurde 
mit großer Majorität eine Reſolution ange- 
nommen, worin es zum Schluſſe heißt: „Wir 
müſſen heute und gerade heute dem Proteſt 
gegen das unſerem heſſiſchen Fürſtenhaus und 
Vaterland im Jahre 1866 angethane Unrecht 
und der feſten Zuverſicht erneuten Ausdruck 
geben, die der Kurfürſt ſelbſt am Schluſſe jei- 
nes Lebens mit dem Worte beſiegelt hat: Für 
mich ſelbſt hoffe ich nichts mehr, für mein Land 
noch alles.“ — Der Verband der Bauhülfs⸗ 
arbeiter in Köln beſchloß in außerordentlſcher 
Mitgliederverſammlung, die Vorſchläge des 
Kölner Baugewerkvereins anzunehmen und 
die Arbeit ſofort wieder anzutreten. Der Aus⸗ 
ſtand der Bauhülfsarbeiter iſt ſomit beendet. 


Deutſchland. 


Berlin, 22. Auguſt. Die „Münch. Allg. 
Zeitung“ betont bei Beſprechung des De⸗ 


Namen ſtehen mit den Bräuchen bei der Auf⸗ 
nahme neuer Mitglieder in Zuſammenhang 
und haben an ſich nichts zu bedeuten. Die Ge⸗ 
ſellſchaften haben es thatſächlich auf eine Be- 
ſeitigung der Mandſchudynaſtie abgeſehen; es 
fehlt ihnen ſogar nicht einmal an der Perſon 
eines Gegenkaiſers, den ſie im gegebenen 
Augenblick auf den Schild heben werden. Wie 
groß die Zahl ihrer Anhänger iſt, läßt ſich 
ſchwer feſtſtellen; indeſſen unterliegt es keinem 
Zweifel, daß dieſe Bewegung im Wachſen be⸗ 
griffen iſt. Andererſeits aber läßt ſich kein 
Schritt der geheimen Geſellſchaften nachwei⸗ 
ſen, der einem offenen Aufruhr gleichkäme: 
noch viel weniger natürlich beſteht zwiſchen 
ihnen und den Räuberbanden irgend ein Zu⸗ 
Jammenhang. Die Führer der geheimen Ge⸗ 
ſellſchaften find faſt ausſchließlich Leute aus 
[Canton. Sie ziehen im Lande umher und 
werben Mitglieder. Ihre Erfolge ſind verhält⸗ 
nißmäßig groß, weil die Bevölkerung einer⸗ 
ſeits unter den Räuberbanden viel zu leiden 
hat, andererſeits von Seiten der Beamten, die 
ihnen außerordentlich ſchwer auf der Taſche 
liegen, keinen Schutz gegen jene erwarten 
kann. Unter dieſen Umſtänden verfehlt das 
Loſungswort der geheimen Geſellſchaften 
„Fort mit der Dynaſtie“, ſeine Wirkung nicht. 
Daß den Beamten bekannt iſt, daß ihnen von 
dieſen geheimen Geſellſchaften eines Tages 
große Gefahren drohen, unterliegt keinem 
Zweifel; ebenſo wenig, daß ſie dem Treiben 
dieſer ihrer Widerſacher ſehr energiſch zu Leibe 
gehen würden, wenn ſie es könnten. Das aber 
vermögen fie nicht, und zwar ausſchließlich, 
weil ihnen die Hände durch die Räuberbanden 
vollſtändig gebunden ſind. Das erklärt ferner 
auch, daß die Mandarinen das Vorhanden 
ſein einer politiſchen Verſchwörung den Zen⸗ 
tralbehörden in Peking gegenüber kurzweg in 
Abrede ſtellen und daß dieſe demgemäß auch 
ihrerſeits wieder den Ernſt der Lage leugnen. 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer wird von den ſtädtiſchen 
Körperſchaften Poſens im Stadtverordneten⸗ 
Sitzungsſaale begrüßt werden. Bei dieſer Ge- 
legenheit dürfte auch die Uebergabe des von 
dem früheren Oberpräſidenten Freiherrn von 
Wilamovitz⸗Möllendorf geſtifteten Kaiſer Frie⸗ 
drich⸗Bildes erfolgen. Die Enthüllung des 
Kaiſer Friedrich⸗Denkmals findet am 4. Sep⸗ 
tember er., Vormittags 11 Uhr, ſtatt. — Prinz 
Eitel-Friedrich iſt mit dem Erſten Garde-Regi- 
ment z. F. ins Manöver ausgerückt und wird 
heute in dem gräflich Lynarſchen Schloſſe in 
Lübbenau Quartier nehmen. — Die Herzogin 
Margarethe von Würtemberg iſt in Gmunden 
ſchwer erkrankt. Profeſſor Dr. Braun weilt 
1 0 lich macht ſich die gleiche Er⸗ behufs eventueller Vornahme einer Operation 
ſcheinung auch für das laufende Etatsjahr be- | am Krankenlager. — In Schreiberhau iſt der 
merkbar, für welches der betreffende Fonds Generalmajor z. D. Friedrich Goldſchmidt im 
um nicht weniger als 4,1 Mill. Mark im Etat Alter von 66 Jahren geſtorben, der am 1. Mai 
erhöht worden ijt. Da die Zahl der laufenden 1854 in den Militärdienſt ſeines Heimath⸗ 
Invalidenrenten auch in letzter Zeit ganz er- landes Oldenburg getreten war. — Phyſikus 
heblich ſteigt, jo wäre es natürlich verkehrt, auf Dr. Hildebrand aus Hamburg wurde! zum 
Grund der im Jahre 1901 beobachteten Er- außerordentlichen Profeſſor der mediziniſchen 
ſcheinung anzunehmen, daß die Ausgabe- Fakultät in Marburg ernannt. — Der dies: 
ſteigerungen auf dieſem Gebiete eine wejent- | jährige chriſtlich⸗ſoziale Parteitag findet am 
liche Abſchwächung ſchon in einer nahen Zeit] 29. und 30. September und 1. Oktober in 
erfahren würden. Man wird vorläufig immer] Siegen ſtatt. — Die Ausſchmückung der Linden 
noch mit einer jährlichen Steigerung des in Berlin anläßlich der Ankunft des Königs 
Reichszuſchuſſes zur Invaliditäts- und Alters- von Italien iſt jetzt in vollem Umfange in An- 
verſicherung in Höhe von 3—4 Millionen Mark griff genommen worden. Die Bankniſchen er- 
rechnen müſſen. halten Gruppen aus Lebens- und Burbäumen, 
° aus denen blühende Gewächſe hervorleuchten; 
der Vorderdrund wird mit Eupheuranken be- 
legt. Von einer weiteren Ausſtattung der 
Linden wird abgeſehen, damit die Neugeſtal⸗ 
tung der Straße zur vollen Geltung kommen 
kann. Acht mit italieniſchen und deutſchen 
Fahnen gezierte Bannermaſten auf dem Platz 
vor dem Brandenburger Thor werden mit dem 
mit Tannenreiſigen umſäumten Ihorgebäude 
mittelſt Guirlanden zu einer Ehrenpforte ver: 
bunden. Die beiden Seiten des Pariſer Platzes 
erhalten Maſten, welche durch Blumenguirlan— 
den miteinander verbunden werden. Die Auf⸗ 


dadurch trotzdem belaſtet. Der übrige Theil 
der Ausfälle entfiel in der Hauptſache auf 
Mindereinnahmen und Mehrausgaben der 
Einzelverwaltungen. Die Mindereinnahme 
bei der Militärverwaltung dürfte hauptſächlich 
aus der Unterlaſſung des Verkaufs eines 
Exerzierplatzes herrühren. Wenn ſomit ſich in 
dem trüben Bilde des Endabſchluſſes für 1901 
hier und da auch einige lichtere Punkte finden, 
bei denen die Ausfälle auf Zufälligkeiten zu⸗ 
2 1 er 3 Pa — 5 1 78 
N a ¿ » glichen werden follen, fo kann doch nicht ver⸗ 
Von den Reichsfinanzen. Eau werden, daß fi) die Reichsfinangen. im 
> Reichshauptkaſſe für] Allgemeinen einer age genähert haben, die 
Y —— pa poe might Loben. als haltbar nicht bezeichnet werden kann, und 

igt die Finanzlage des Reiches in wenig zwar um fo mehr, als die Ausſichten für 1902 
fünſtigem Lichte. Die „B. P. N.“ bezeichnen durchaus nicht etwa auf eine Beſſerung 
die Reichsfinanzlage geradezu als unhaltbar. iciehen laſſen. i 


Im Einzelnen führen ſie dazu aus: Nach dem FR TURBINE 
malabſchluß der Reichshauptkaſſe hat ſich im Juvaliden⸗Verſicherung. 
Wie aus dem letzten Finalabſchluß der 


| Fin e 1901 = ear ar ot 

Rei 48,4 Millionen, die in Folge de bſchlu 
bon . nothwendig gewordene] Reichshauptkaſſe hervorgeht, hat ſich für das 
Ly Kürzung an den den Einzelſtaaten zufliegen-| Etatsjahr 1901 bei den Ausgaben des Reichs⸗ 
den amts des Innern auf Grund des Invaliden- 
berficherungsgejeges eine Erſparniß von 


den Ueberweiſungen auf 15,2 u nn 
auf ſamtfehlbetra 

don — E ug imac — 214 000 Mark feſtſtellen laſſen. Da bei dem 
Mer vom Staatsſekretär Freiherrn von Thiel 3 ear ucla ba Gee a 
me > Qe N 1 Reichs . . Sause , > He 2 
— — — ni ats Arbeitgeber zu beftreiten hat, nicht oder doch 
geſtellten Y rechnung entſprochen. Im Ja⸗ nur in ganz beſchränktem Umfange vorkom⸗ 
74 n h y Reichsſchatzſekretär den geſam⸗] men, fo handelt es ſich hier um eine Erſparniß, 
chätzte der Reichsſch die bei dem Reichszuſchuß zur Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung gemacht iſt. In dem 
Etat für 1901 war dafür die Summe von 
34 086 000 Mark eingeſtellt. Die wirkliche Be⸗ 
Ang. des Reichs aus den or . 
4 : h Invalidenverſicherungsgeſetzes zahlbaren Ren- 
der Finanzlage im Reiche voll uns ten. hat ſich — y das letzverfloſsene 
oe hre müſſen. Vor a ch 5 Bir Rechnungsjahr auf nicht ganz 34 Millionen 
% belief ſich ee e er Mil. Mark geſtellt. Im Uebrigen iſt die Erſcheinung, 
verweiſungen über den Etat er ibende daß die wirkliche Ausgabe bei dieſer Poſition 
en Mark, der N endeſ hinter dem Etatsanſatze zurückgeblieben iſt, 
* chuß auf 1,1 wage ci 893/94 waren ſchon ſeit dem Jahre 1895/96 nicht zu be⸗ 
eber weifumgen um 10,5 Millionen en obachten geweſen. In der erſten Zeit des Be- 
als der Etatsanſatz, der Ueberſchuß la ſtehens der Invalidenverſicherung haben bie 
Vskaſſe  besifferte ſich dagegen auf 14.2 Etatsanſätze vielfach mehr als ausgereicht zur 
tonen, 1894/95 war der Ueberſchuß bei] Beſtreitung der thatſächlichen Ausgaben, von 
Ueberweiſungen 27, Millionen, der da ab aber hat ſich bis 1900 jedesmal ein 
hekaſſe 72 Millionen, 1895/96 der erſtere[Manko ergeben. Es belief ſich in 1895/96 auf 
tillionen, der letztere 11,9 Millionen, eine Million, 1896/97 auf mehr als 1 Million, 
IT jene 27,1 Millionen, dieſer 28,5] 1897/98 auf nahezu ½ Million, 1898 auf 0,8 
lionen, 1897/98 29 und 253 Millionen, Millionen, 1899 auf über 1 Million und 1900 
8 26,3 und 30,6 Millionen und 1899 jener auf 1,1 Millionen Mark. Für 1901 hat ſich 
Millionen Mark, dieſer 325 Millionen nach einer längeren Reihe von Jahren wieder 
Während des ganzen genannten Zeit⸗ zum erſten Male feſtſtellen laſſen, daß in 
Mes iſt es ſomit einmal vorgekommen, daß Wirklichkeit nicht mehr für die Invaliden und 
einem Endabſchluſſe den Einzelſtaaten Altersrenten verbraucht zu werden brauchte, 
gesendet e cle wurde, als im Etat vor⸗ als im Etat angenommen war, daß vielmehr 
kr. und die de Sat bane erhal noch eres, Erſparniß gemacht werden 

Heberſchüſſen, die bekanntlich ſtets den Etats 
r zweitnächſten Jahre zu Gute kommen, 
haften können. Mit dem Finanzjahre 
a YU ſetzt eine andere Epoche ein. Für dieſes 
Vahr mußten im Endabſchluß bei den Ueber⸗ 
* 6.5 ungen ein weniger gegen den Etat von 
o Millionen und bei der Reichskaſſe ein 
der 3 von 1,9 Millionen Mark feſtgeſtellt 
5 bar den Für 1901 haben ſich die Fehlbeträge 
gar auf 15,2 und 48,4 Millionen Mark geſtei⸗ 
13% Br. Fragt man nach den Urſachen des Rück⸗ 
ges von 1901, jo wird man fie hauptſäch⸗ 
ah it der Minderung der Verkehrseinnahmen 
2 he ſuchen haben. Bei den Ueberweiſungen iſt 
A Fehlbetrag hauptſächlich durch die Reichs⸗ 
* Matbelabgaben veranlaßt, die 2914 Millionen 
% u: gegen den Etatsanſatz weniger einbrach⸗ 
Eten Obſchon Zölle und Tabakſteuer das 
te Soll mit 15,7 Millionen Mark überſchrit⸗ 
konnte ein ſolcher Ausfall nicht ausge⸗ 
n werden. Für die Reichskaſſe kommen 
urnehmlich die Ausfälle der Verkehrsverwal⸗ 
Magen, bei der Poſt und Telegraphie mit 16,3 
millionen Mark und bei der Reichseiſenbahn 
git nahezu 11 Millionen Mark in Betracht. 


In Brüſſel iſt gejtern Abend General 
Botha mit ſeiner Frau eingetroffen und von 
einer großen Menſchenmenge mit ſtürmiſchen 
Kundgebungen und Hochrufen auf die Buren 
und auf den General ſelbſt empfangen worden. 
Die Polizei hatte umfaſſende Maßregeln ge⸗ 
troffen, damit keine anti-engliſchen fund 
gebungen ſtattfänden. 

Wie über Paris gemeldet wird, baben 
die gegen die ſiameſiſche Herrſchaft aufſtändi⸗ 
ſchen Eingeborenen im nördlichen Siam an 
der Grenze von Birma einen bedeutenden Er- 
folg errungen. Sie haben am W. Juli das 
Quartier der ſiameſiſchen Offiziere in Muang⸗ 
pré angegriffen und den Kommiſſar, ſeinen 
Vertreter, einen Offizier und faſt alle ſiameſi⸗ 
ſchen Sekretäre ſowie deren Familien getödtet. 
Prinz Pre mußte die Stadt räumen und ſich 
nach Nan zurückziehen, das die Aufſtändiſchen 
einzuſchließen ſuchen. Bis jetzt war die ſiame⸗ 
ſiſche Regierung im Stande, Leben und Eigen- 
thum der Ausländer zu ſchützen. 

In Rom hat der Juſtizminiſter die Aus- 
arbeitung des Eheſcheidungsgeſetzes fertig⸗ 
geſtellt und beſchäftigt ſich augenblicklich mit 
dem Entwurf eines Geſetzes betr. die Ermitte⸗ 
lung der Vaterſchaft. Beide Geſetzentwürfe 
werden im November dem Parlamente unter. 
breitet werden. i 

Aus Shanghai wird der „Times“ ein 
amtliches Telegramm aus Hankau am 
: > y Jangtſe⸗kiang gemeldet, wonach eine Chriften- 
peſchenwechſels zwiſchen dem Kaiſer und dem hege in Tſchengtſchan (Provinz Hunan) ſtott⸗ 
Prinzregenten noch einmal, daß die amtlichen gefunden hat. Zwei engliſche Miſſionare find 
Stellen in Baiern keine Kenntniß von der | dabei ermordet worden. Die Meldung ißt bon 
Veröffentlichung gehabt haben und daß dieſe] anderer Seite noch nicht betätigt. Es ber 
250 5 Agentes zwiſchen den rg der neue Gonderneur von Kwangſi 

etheiligten geweſen ſei. abe von der Kaiſerin⸗Wittwe die Weiſung 

— Der Geſchäftsfüghrer des Bentralver-| empfangen, ſchleunigſt jede Anſtrengung zu 
bandes deutſcher Induſtrieller, Herr H. A. machen, um den Tod des „Reformators“ 
Bueck, veröffentlicht ſoeben den erſten Band Kangyuwei herbeizuführen. 
einer umfaſſenden Geſchichte des Verbandes, N. Aus A pia ſchreibt uns ein ſtändiger 
der bereits am 15. Februar 1901 auf ein 25- Mitarbeiter über mißglückte Krönungsfe ger 
ea: ey» os tte $ gsfeiern: 
jähriges Beſtehen zurückblicken konnte. In] Am 26. Juni wurde der Krönungstag Königs 
einer umfangreichen Einleitung wird die Ein- Eduard VII. von England feſtlich durch 
wirkung der Politik auf die deutſche Zoll⸗ und Gottesdienſt, Kinderfeſt 2c. begangen. Bei der 
Handelsgeſetgebung behandelt, ein bisher] Loyalftät, welche die hieſigen Engländer der 
noch wenig aufgeklärtes Gebiet aus der politi⸗ deutſchen Verwaltung gegenüber beobachten 
ſchen Geſchichte des vorigen Jahrhunderts. konnte es nicht umgangen werden, daß ſich die 
Man erkennt daraus, wie ſehr auch die] Mehrheit der deutſchen Anftedler und Beamten 
preubtide Wirthſchaftspolitik bis 1866 von an den Feſtlichkeilen betheiligten. Acht Tage 
dem Dualismus im deutſchen Bunde beherrſcht nach der Feier traf dann die Nachricht a daß 
wurde. Preußens Freihandel wird als ein Er⸗ die Krönung nicht ſtattgefunden habe Dies 
eigniß ſeiner Kampfſtellung gegen Oeſterreich] erinnerte an das Jahr 1888, in welchem die 
dargeſtellt. Dann folgt eine ſehr detaillirte Deutſchen Samoas wenige Tage nach dem 22. 


Chronik des Zentralverbandes von ſeiner Sz En — 
Gründung im Jahre 1876 bis zum Ende des i Aare er 1 1 


Jahres 1901. Der zweite Abſchnitt des Werkes] Le 2 = 
ſchildert die Arbeit des Verbandes zunächſt auf en olaa miata Ela Bonsai dit 
dem Felde der Handels und Zollpolitik. Man offen worden. Den Fijianern, welche im 
erhält hier einen imponirenden Einblick in die nen von der engliſchen Verwaltung 
gewaltige Arbeitsleiſtung dieſer großindu⸗ 

ſtriellen Organiſation und kann zugleich alle 
Stadien der wirthſchaftspolitiſchen Entwicke⸗ 
lung ſeit den ſiebziger Jahren bis auf die 
Gegenwart an der Hand des hier gebotenen 
Materials verfolgten. Mit beſonderer Aus⸗ 
führlichkeit wird namentlich die Mitwirkung 
des Verbandes bei der Vorbereitung des jetzt 
zur parlamentariſchen Verhandlung ſtehenden 
Zolltarifentwurfs geſchildert. Der zweite 
Band ſoll im nächſten Frühjahr erſcheinen und 
die Thätigkeit des Zentralverbandes auf den 
übrigen Arbeitsgebieten zum Gegenſtand 
aben. f 
? — Der langjährige Militärattachee der 
hieſigen türkiſchen Botſchaft, Oberſt Hamdy 
Bey, iſt vor einigen Tagen, nachdem er ſchon 
längere Zeit heftig nervenkrank war, plötzlich 
wahnſinnig geworden. Sein Zuſtand ver⸗ 
ſchlimmerte ſich derart, daß er in der Maison 
de santé in Schöneberg untergebracht werden 
mußte. Hier beſſerte ſich ſein Befinden derart, 
daß geſtern ſein Transport nach Konſtanti⸗ 
nopel bewerkſtelligt werden konnte. Die Nach⸗ 
richt von dem traurigen Schickſal des Oberſten 
Hamdy Bey, der in Folge ſeines vieljährigen 
Aufenthaltes in Berlin zahlreiche Beziehungen 
zur hieſigen Geſellſchaft unterhielt, wird nicht 
—— — ———— —— ſ— —u— ⏑— nn nn — — ̃Lu — —öñ — 


3 * > ; = daß auch fie ein s Glück, eine kurze Freude nicht neuen Kummer über Dich heraufgube- ſtand ich allein, denn auf Dich, ein kleines „O Mutter, das Alles iſt ſo furchtbar ſchwer, 
* Nachbarskinder. 155 N Dae enn, A fie ee. Aber Du mußt es doch erfahren, Kind, konnte ich nicht zählen. Ich war nur ich weiß nicht, wie ich es tragen 875 b as 
5 (‚nal - Roman von Irene von Hellmuth. daß derjenige, dem ihr junges Herz in jauchzen- denn Du biſt die Einzige, die mir rathen kann! auf meiner Hände Arbeit angewieſen und mir faſt unmöglich! Ich bitte Dich, bleibe i 
7 Gachdruck verboten.) der Luft entgegenſchlug, auch ſie innig und Kloßmann lauerte mir auf, — er hat in mußte auch für Dich ſorgen. Heute ſtehſt Du mir, wenn Kloßmann kommt, laß mich nich 
2 € AAA oe wahrhaftig liebte. Wolfenſtein alles erfahren und fordert nun mir zur Seite — ich habe Dich — meine Eva, allein mit ihm!“ Sa gee 
Steg. ſtand plötzlich allein auf der ſtillen Aber als fie es faſſen wollte, das füße, unbe- meine Hand als Preis für ſein Schweigen! und das tröftet mich. Ich wäre freilich lieber Vergebens verſuchte die Mutter das aufge: 
he Vor ihren Blicken wogten rothe ſchreiblich holde Glück, um es feſtzuhalten fürs Mutter, kannſt Du begreifen, wie es in mir hier geblieben, aber das geht nun nicht anders. regte Mädchen zu beruhigen. 
| 


Die Redaktion 


EH Fehlbetrag auf 62 Millionen Mark, im 
bruar war dieſer im Reichsſchatzamt auf 
ezu 69 Millionen Mark angenommen. 
t man die Finalabſchlüſſe der letzten 
e durch, fo wird man fic) der Verſchlechte⸗ 


| 
| 
| 
| 


diejer ſogenannten Kronkolonie ſehr kurz ge. 
in Suba stattfindenden Feſtlichkeiten in ihrer 
alten Kriegertracht zu erſcheinen. Ungefähr 
10 000 Krieger waren am Morgen des Feſt⸗ 
tages verſammelt, ihrer 6000 mit Keulen und 
4000 mit Speeren bewaffnet, als das Tele- 
gramm von dem Aufſchub der Krönung ein⸗ 
traf. Man fürchtete für die ca. 1000 weißen 
Anſiedler (Männer, Weiber und Kinder). Die 
drei im Hafen befindlichen britiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe wurden deshalb in Gefechtsbereitſchaft 
geſetzt und Landungsmannſchaften bereit ge⸗ 
halten. Zwei anweſende japaniſche Schul⸗ 
ſchiffe ſtellten ſich auf Anſuchen dem Gouverne⸗ 
ment ebenfalls zur Verfügung. Dann wur⸗ 
den die Häuptlinge verfammelt und ihnen an⸗ 
befohlen, ihre Leute heimzuführen und die 
Speiſevorräthe mit ſich zu nehmen. Die Leute 
benahmen ſich korrekt, wiſchten ſich die Farben 
aus den bemalten Geſichtern, riſſen die Federn 
aus dem Kopfp und verließen ruhig die 
Stadt. a 

Wie aus Newyork gemeldet wird, iſt 
Franz Sigel, einer der Führer im badiſchen 
Aufſtande 1849 und General im amerika 


CCC AS ESTEPONA 
Geheime Geſellſchaften in China. 
Aus Shanghai wird uns geſchrieben. 

Es iſt ein Irrthum, die gegenwärtig in Süd⸗ 
china ihr Weſen treibenden Räuberbanden mit 
den im Stillen arbeitenden, aber viel gefähr⸗ 
licheren geheimen Geſellſchaften in Zuſammen⸗ 
hang zu bringen. Die erſteren verfolgen 
. i keinerlei politiſche Ziele — die durch die 
; “ity tejen Ausfällen in Höhe von 27,3 Millio-] Räuberbanden veranlaßten Unruhen find aljo 
ein lieferte die Zuckerſteuer noch eine Minder⸗ auch nicht, wie oft angenommen wird — anti: 
nahme von 52 Millionen Mark und die dynaſtiſcher Natur — ſondern fie wollen ledig— 


De 3 2 A 1 7 2 — obs ; ite N : ~ ; ; & d * i a Eva E 
„ in ihren Ohren ſummte es. Sie ſah Leben, da entſchwand es unter ihren Händen, ſtürmt und wühlt? Auf der einen Seite die Wenn Du nur bei mir bleibſt, das Andere) »Ich ſehe keinen andern Ausweg, Eva, 
me immer die vor Leidenſchaft ue da war der kurze Frühlingstraum ES aus- Schande, auf der andern ein Mann, den ich findet ſich.“ ube | fagte ſie. „Ich dante, we wird ¡qe 
fie denden Augen Kloßmanns auf ſich gerichtet, geträumt, die Roſen waren geſchwunden und haſſe und verabſcheue! Welches Uebel ijt das „Ich werde Dich niemals verlaſſen, meine zufrieden jein, wenn Du ihm Hoffnung giebſt. 
hp Neinte noch immer ſeinen heißen Athem an nur die Dornen geblieben! Kleinere? Wenn die harten, graujamen Men. Mutter, nie!“ verſicherte Eva, die Arme ſtür- Er weiß ja, daß er vorläufig feine zärtlich 
d ange zu ſpüren. Wie gehetzt floh ſie War das nun ſchon alles? Würde der raſch ſchen erfahren werden, was der Vater einſt miſch um den Hals der Frau ſchlingend. liebende Braut in Dir findet. Man muß ihn 
Many 9 hinab. Erſt als fie vor der Hausthür entwichene Glücksſtrahl nie mehr wiederkehren? verbrad), werden fie auch über uns den Stab „Na, na — wer weiß!” ? auf die Zukunft vertröſten, — ich mache ihm 
fone’ „verfuchte fie, fic zu beruhigen. Was Wie ſollte er? — Dünkte ihr doch das Leben brechen, ohne zu prüfen, ohne zu bedenken „Nein — nie — wir zwei gebören zuein. das ſchon klar.“ pays. Ae 
das zie der Mutter jagen? Kaum wiſſend, jo öde und leer, feit fie die unumſtößliche Ge- daß wir ja nicht ſchuldig find! Mutter, was ſoll ander, das gemeinſam erlebte Leid hat uns Eva konnte kein Auge ee edi 
ic fie that, eilte fie in das Zimmer und warf wißheit hatte, daß der Geliebte für fie ver⸗ ich beginnen? . unzertrennlich zuſammengeſchmiedet!“ Nacht. Unruhig warf ſie ſich hin — her. vn 
en Aufſchluchzend an die Bruſt der erichrode- Loren fei. Wovon erhoffte fie noch Freude für. „Ich dachte es mir, daß es jo etwas Aehn.“ „Wir werden ja ſehen,“ verſuchte die Mutter ihrem Kopf wirbelten tauſend Gedanken und 
tte an, Eva weinte lange und heftig, die fi? Wurde es nicht vielmehr ſchlimmer mit liches ijt" lautete die in ruhigem Tone ge. zu scherzen, — „aber nun höre meinen Plan! Pläne durcheinander. 8 
a ſtreichelte zärtlich das ſeidenweiche jedem Tag? Wenn Kloßmann ſeine Drohung gebene Antwort. „Glaubſt Du, daß Mob Bis wir einen paſſenden Ort ausgeſucht haben, Nach einigen Tagen wurde die Verlobung 
weng des Lieblings und wartete geduldig, wahr machte, was hatte fie dann zu erwarten? mann jo niederträchtig it und unſer Geheim- brauchen wir Zeit. Und jo lange ſollſt Du Evas mit Herrn Hans Kloßmann bekannt ge- 
Mee auch mit kummervoller Miene, bis bes De blieb ihr nicht einmal die Achtung ihrer niß preisgiebt, wenn Du ihn abweiſeſt? 5 Kloßmanns Braut ſein. Das iſt nicht ſchwer. geben. Man lächelte, Einige meinten: Na, 
Ab n n ruhiger wurde. Nebenmenſchen mehr, Zeit ihres Lebens „Ich bin ſogar feſt davon überzeugt, Mut- Du triffft ihn immer nur in meiner Gegen- das konnte man doch vorausſehen. — Das 
Dir der Kind, — Herzenskind, was hat man mußte fie umhergehen als eine Gebrandmarkte, ter. Er ijt ein niederer Charakter, jonjt hätte wart, und ich werde dafür ſorgen, daß er nicht Mädchen macht eine gute Partie. — Sie ſoll 
" wieder gethan?“ fragte fie ein paar als eine von der Goſellſchaft Gemiedene, ob mein Flehen ihn erweichen müſſen. Bei ſolch zu lange bleibt, und Dir auch einen großen ja jo arm ſein, wie eine Kirchenmaus. — 
+ 2 5 geraume Weile, bis die wi fie‘ DR N war an i ae ae Menſchen muß man auf alles gefaßt Theil der Unterhaltung abnehmen. Wir be⸗ Hg 1 Kummer fie den 3 — Ps 
: utwort gab. brechen des Vaters. — Und — wie hatte Kloß- fern." : ler ie Abreiſe fo gut es geht, und ſo lange hinzuhalten, wenn fie ihn doch nep» 
Evas Mutter,“ kam es endlich ſchluchzend über mann gejagt? . „Dann bleibt nur ein Ausweg — Du mußt . we 5 ine igen wollte? Das konnte ſie doch ſchon früher 
Bag Lippen, „warum bin ich fo unglücklich? „Jener Mann, um deſſentwillen Sie mich auf ſeinen Plan eingehen, wenn auch nur zum ſein, Niemand ſoll erfahren, wohin.“ E = eee e an pin 3 en : 
re ; 8 Am mei verwundert war Doktor Lin 
Ne n e? Wird denn in mein ödes Leben abwendete!“ — Konnte ſie denn zu all dem »Und was weiter?“ 3 ave pare penta ies 9 Tagelang wurde er die Gedanken an Eva 
Wi he ein lichter Strahl der Freude fallen? Unglück auch noch Sigmund Lindes Verachtung „Wir ziehen fort von hier, wie ich einſt Torte fs be entdeckt? Ich fürchte er findet uns nicht los. Daß fie ſich doch mit Kloßmann 
er ted mir erſt Erlöſung bringen von ertragen? —— i zog. — Als die Schande über mich hereinbrach, ehr bald, wir werden beſtändig auf der Flucht verlohen würde. — das hatte er nicht erwartet. 


nicht. Coden,” jagte fic. „Du haft Schweigend ſaßen die Beiden und hielten ſich lichen Menſchen, die er um Hab' und Gut be. „Ich glaube es nicht, und ſelbſt wenn er uns als Verſorgungsmittel, und doch — muß denn 
gehabt vom Leben, aber einmal eng umſchlungen. Das Mädchen hatte den trogen, als man auch mich und Dich bedrohte findet, an einem entfernten Ort ſind wir ja ein Mädchen durchaus heirathen? Kann es 


bei keinem vorüber.] Endlich richtete ſich Eva entſchloſſen auf. Möbel, die früher . ge auf dem Dachboden ſich dafür intereſſiren? Anders iſt es hier, von der Seite. 
net ijt? Wenn geſtanden. Es ge ni le uns N z 4 I f * FINE 
Pr lid) rſchweigen wollte, es würde doch Heimath zu gründen, fo werden wir auch an unerträglich, von all dieſen Leuten über die Gortſetzung folgt.) 


halten werden, hatte man erlaubt, zu den 


niſchen Bürgerkriege, geſtorben. Er hat ein | 


ie before .- 101 lein“ „Sie iſt auch wie die Andern,“ ſagte er zu 
y beſorgte es ſchüttelte trübe den Kopf. Die Mutter ftórte Eva nicht in ihrem Sinnen. gleitet von den Verwünſchungen der unglüick vor dieſem Geſpenſt jein. jeiner Mutter, „fie betrachtet die Ehe einfaß 


| 
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Alter von 78 Jahren erreicht. — Die Weich⸗ 
kohlenarbeiter ſind mit den Zahlungen der 
Streikgelder ſehr rückſtändig, ſo daß die Unter⸗ 
lige pfeil für die Hartkohlenleute nur ſpär⸗ 
liche bleiben. Morgan weigert ſich, in den 
Streik einzugreifen. 

Aus Bombay wird gemeldet: Im gan⸗ 
zen weſtlichen Theile Indiens, in Kathiawar 
und Gudſcherat ſind ausreichende Regengüſſe 
niedergegangen, welche das in großer Gefahr 
befindliche Getreide retteten und die Furcht 
vor einer unmittelbar bevorſtehenden Hun⸗ 
gersnoth behoben. In den Zentralprovinzen 

5 in Berar ſind gleichfalls Regengüſſe ge⸗ 
fa en. 


Ein zoologiſches Paradies. 
Das „Muſter eines Zoologiſchen Gartens“ 
ne der Thierhändler Karl Hagenbeck in 
Hamburger Vorſtadt Stellingen anzu- 
legen. Ein Heer von Arbeitern baut bereits 
Häuſer, errichtet Zäune, hebt Gräben aus und 
flanzt Sträucher und Bäume. Ueber die Ge⸗ 
Haltung des Ganzen ſpricht Hagenbeck felbft 
ſich alſo aus: „Seit ſehr vielen Jahren 
iſt es mein größter Wunſch geweſen, 
zu zeigen, wie ein Zoologiſcher Garten 
gebaut und geleitet werden ſollte. Endlich 
konnte ich zur Ausführung ſchreiten, und am 
1. Mai werde ich meine Pforten in Stellingen 
öffnen. Alle großen Zoologen und Thierlieb⸗ 
haber der Welt werden erſtaunt ſein, was nach 
dieſer Richtung ein Mann thun kann, der ſich 
ſeit ſeiner Kindheit dieſem Studium widmet. 
Wenige Berufe erfordern ein genaueres 
Studium. Die ſchwächlicheren und zarteren 
Thiere erfordern ſtändige Aufmerkſamkeit, und 
es ſind bei der Pflege unzählige Einzelheiten 
zu erwägen. Vor fünf Jahren kaufte ich ein 
großes Stück Land bei Hamburg, und jetzt hat 
ſich die Stadt bis dahin ausgedehnt, ſo daß 
mein Zoologiſcher Garten bequem zu erreichen 
iſt. Die Lage iſt ſehr geſund und höher als 
das umgebende Land. Wenn man durch das 
Thor tritt, geht man einen hübſchen ſchattigen 
Weg entlang und ſieht vor ſich eine wunder⸗ 
volle Sammlung von Thieren, die nicht ein 
gefriedigt find, ſondern ſcheinbar nach Be- 
lieben frei umherwandern können. Wie das 
möglich ſein wird, iſt ziemlich ſchwer zu erklä⸗ 
ren. Unmittelbar vor dem Beſucher liegt ein 
großer See mit Waſſergeflügel. Im Hinter⸗ 
grunde ſieht man etwas höher andere Thiere 
graſen und hinter dieſen wieder Löwen, Tiger 
und andere wilde Thiere. Von Weitem ſcheint 
es, als ob ſie beliebig umherſtreifen können, 
denn das Publikum ſieht nicht den tiefen 
Graben, der die Grenze ihres Geheges be⸗ 
zeichnet. Hinter ihren Häuſern, in denen ſie 
Nachts ſchlafen, erhebt ſich ein Berg für Wild, 
Antilopen und derartige Thiere. Der Be⸗ 
chauer kann alſo im Park umherwandern und 
aſt jedes Thier in der Ferne ſehen. Dieſer 
erſuch iſt noch nie gemacht worden, iſt aber 
ohne jede Gefahr. Man kann die Thiere aber 
auch in der Nähe betrachten, wie in einem ge⸗ 
wöhnlichen Thiergarten. Ich werde auch 
Bäume pflanzen, unter deren Schatten die 
Thiere an heißen ſonnigen Tagen liegen, und 
Höhlen zum Ruhen für die größeren Thiere 
anlegen. Das Umherſtreifen im Freien wird 
den Thieren nicht ſchaden, denn ich habe er⸗ 
probt, daß durch Akklimatiſation Thiere dazu 
gebracht werden, faſt jedes Klima zu ertragen. 
Im Winter 1900 bis 1901 hielt ich hier in 
Stellingen ein Paar ſüdafrikaniſcher Zebras, 
eine afrikaniſche en-Antilope, mehrere 
indiſche Antilopen, große und kleine Zebus, 
indiſches Wild, ein paar ſüdafrikaniſche 
Strauße, einen Kaſuar aus Neu-Guinea, meh⸗ 


rere indiſche und weſtafrikaniſche Kranſche 1 


u. ſ. w. Alle dieſe Thiere waren in ungeheiz⸗ 
ten Ställen und konnten nach Belieben ins 
Freie gehen. Von Mitte November bis zum 
Frühling ließ ich den Dung in den Ställen. 
Wenn er zu hoch war, wurde ein Theil fortge⸗ 
nommen und neues Stroh obenauf gelegt. 
Dieſer Dung giebt natürlich Wärme und 
Port den Thieren ein warmes Bett zum 
iegen. Während jenes Winters hatten wir 
9% Grad Reaumur; aber meine Thiere hiel- 
ten ſich ſehr gut. Eine Anzahl tropiſcher 
Thiere verlor ich in meinen anderen Nieder⸗ 
lagen, trotzdem ſie alle in geheizten Ställen 
gehalten waren, Mein Garten joll eine febr 
erſchöpfende Thierſammlung enthalten.“ 


Abonnements⸗Einladung 
auf die „Stettiner Zeitung“. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 

ment für den Monat September auf die 

täglich erſcheinende Stettiner Zeitung 
mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 50 Pfg. 

Die „Stettiner Zeitung“ wird be⸗ 

reits am Abend ausgegeben. 

Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


—̃—— = 
Berlin W. 30, Zietenſtr. 22, 


Militar Padagogium 


von Dir. Dr. Fiſcher, 

1888 ſtaatl. konzeſſ. f. alle Milit.⸗ u. Schulexamina. 
Vorbereitung von Offizier⸗Aſpiranten zum Einf, 
Prim.⸗, Seekad.⸗, Fährt, Abit. ⸗Ex. in vollſtändig ges 
treunten Abteilungen. Unterricht, Disciplin, Tiſch, 
Wohnung v. d. höchſten Kreiſen vorzugl. empfohlen. 
Unübertroffene ge: 1901 beſtanden 8 Abitur., 
100 Fähnriche, 12 Primaner, 22 Einjährige nach 


kürzeſter Vorbereitung 2 13 Jahren beſtanden 1818. 
Kleine Abteilungen, individuelle Behandlung, ſorgfültige 
Ueberwachung, bewährte Lehrer, die nur an er 


Anſtalt unterrichten. Es wird nur eine beſchränkte 
Anzahl von Penſionären aufgenommen. 


Helene Ullrich, 
American Dentist 


für Damen u Hinder, 
Baraceplate m, 2. St. 
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Erſtes Beerdigungs⸗Inſtitut 
Bureau u. Magazin Gr. Wollweberſtr. 30, 
gegenüber der Wtöuchenſtraße. 
Jernſprecher 490. 
uw 
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Provinzielle Uiniday. 
In Stralſund wurde dem Werk 
führer Karl Seegert für ſeine 50 jährige 
Thätigkeit bei den Ver. Stralſ. Spielkarten 
Fabriken A.-G. das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen, außerdem übergab ihm die mi 
leitung 500 Mark und der Papier⸗Induſtrie⸗ 
Verein ein Diplom, ferner konnte auch dem 
Arbeiter Albert Holtfreter, der ſeit 25 Jahren j 
ebendaſelbſt als Reimer beſchäftigt it ein 
Diplom des PRapier-XnduftrieVereins und ein 
Geldgeſchenk überreicht werden. — Der außer⸗ 
ordentliche Profeſſor der deutſchen Philologie 
an der Univerſität Greifswald, r. 
Theodor Siebs, hat einen Ruf als ordentlicher 
Profeſſor der deutſchen Philologie an die 
Univerfitat Breslau erhalten und wird dem» 
ſelben vorausſichtlich zum Winter Folge leiſten. 
Um die ausgeſchriebene Bürgermeiſter⸗ 
ftelle in Treptow a. T. find bis jetzt 47 
Bewerbungen eingegangen. Es haben ſich be⸗ 
worben: 15 Bürgermeiſter, 9 Juriſten, 3 
Stadtſekretäre, 2 Kreisausſchußſekretäre, je 1 
Landwirth, Oberleutnant a. D., Hauptmann 
a. D., Mediziner, Leutnant a. D., Kaiſerl. Be⸗ 
zirksamtmann, Amtsvorſteher, Kaiſerl. Land⸗ 
rentmeiſter, Amtsanwalt, Apotheker, Magi⸗ 
ſtratsſekretär, Steuerſekretär, Polizeileutnant, 
Gemeindeſekretär, Polizeikommiſſar, Major 
und Bezirksoffizier, Stadtkaſſenrendant, Po⸗ 
lizeiſekretär. — Dem Kämmerer Bierbaum in 
Plathe iſt in Anbetracht einer 24jährigen 
berdienftbollen Thätigkeit im Magiſtrats⸗ 
Kollegium bei ſeinem Ausſcheiden der Titel 
eines Stadtälteſten verliehen worden. — Auf 
einem Rittergute in nächſter Nähe Star⸗ 
gards erlitt vor einigen Tagen ein Arbeiter 
erhebliche Verletzungen. Beim Roggendreſchen 
war nämlich ein Stein in den Dreſchkaſten ge⸗ 
rathen, welcher, herausgeſchleudert, den Mann 
fo beftig an den Kiefer traf, daß er vier Zähne 
erlor. 


Bellevne⸗Theater. 

Ausverkauft auf allen Plätzen! Selbſt ein 
Stehplatz war nicht frei, ſo daß Jeder konnte 
ſchätzen, daß ein „gut Geſchäft“ es fei. In dem 
Haufe, in dem vollen, Alles kreiſchte, Alles lacht, 
denn das tollſte von dem Tollen bleibt wohl 
„Eine tolle Nacht“. Picha war ganz 
ohne Makel, darin ihn ein Jeder kennt, und ſein 
Florian aus Nakel“ war voll Komik eminent. 
Denn er ſprudelte vom Witze, zeigte ſelbſt ſich im 
Trikot, freilich bei der Rieſenhitze machte ich's 
gern ebenſo. Als Athlet war er nicht ohne, 
feſch im Chambre separé, und ein Schuß aus 
der Kanone fördert hoch ihn zum Trapez. 
Mühlhofer zeigt ſich als Sänger, fein Organ 
recht gut erſchien, Günther⸗Braun beſang 
noch länger alle Mädchen von Berlin. Jula 
Kittel war Soubrette, Frau von Redwitz 
wurde blau, wurde dabei zur Kokette als die 
durchgegang'ne Frau. Auf der Bühne herrſchte 
Jubel, Fräulein Ballot tanzte ſüß, kurz, ein 
echter, toller Trubel — Das war Picha's 
Benefiz. R. O. K. 


Kunſt und Literatur. 
Was muß man von der Dampf⸗ 


m ine wi init iſt fo angegriffen, daß fie kaum Laute äußern] Ketten im Augenblicke der Gefahr durch ver⸗ Jahren die verſchiedenſten, auch an ! 
Ri AA ee ering es kann. Die Künſtlerin weiß, daß ihr Ende) ſchiedene andere Umſtände verhindert wird. Stellen beſchäftigt. So hat im Oktober v. 


SW. Das vorliegende Werk giebt eine allge⸗ 
mein verſtändliche Darſtellung der Geſchichte 
und der Wirkungsweiſe der Dampfmaſchine. 
Es wendet ſich an den Laien, welcher von der 
Maſchine eben nur das geſehen hat, was 
ſchließlich jedem, der mit der Eiſenbahn fährt, 
nothgedrungen in die Augen fallen muß. Das 
ital giebt eine Geſchichte der Dampf⸗ 
maſchine, das 2. handelt von den Eigenſchaften 
des Dampfes, das 3. von ſeiner Being 
und das 4. von der Kolbendampfmaſchine. 
Das 5. Kapital beſpricht kurz die in letzter Zeit 
aufkommenden Dampfturbinen. Der Verfaſſer 
dei es verſucht, bei der Schilderung der ver⸗ 
chiedenen Aue desc e und Maſchinen⸗ 
theile nicht einfach beſchreibend, ſondern zur 
gleichen Zeit erklärend zu wirken. Jeder neue 
Typus ſtellt ſich dar als eine Verbeſſerung 
eines vorangegangenen. Er wird in der Be⸗ 
ſchreibung allmälig entwickelt. Nach der 
Schilderung der Nachtheile eines Typus er⸗ 
geben ſich die Mittel zur Abſtellung dieſer 
Nachtheile und bei ihrer konſtruktiven Durch⸗ 
[bruma die neuen Typen von ſelbſt. Auf 
ieſe Weiſe ift es dem Verfaſſer gelungen, auf 
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für den 


Regierungsbezirk Stettin. 


Band 1 gr. 8° XXII und 726 Seiten. 
Allgemeine polizeiliche Reichs⸗ und Landesgeſetze 
geheftet Ml. 7.00, gebunden Mk. 8.00. 


Band II gr. 8° XXVI 


Verordnungen, Auweiſungen und Bekanntmachungen des Königlichen Oberpráfidenten der 
Provinz Pommern und des Regierungspräſidenten zu Stettin u. ſ. w. geheft⸗““ ME 9.00 


gebunden Mk. 


Jeder Band iſt einzeln käuflich. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und den Verlag von 5 
A. W. Hayn’s Erben, Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 29. 


vervlelfältige ich mein Vermögen 
erhöhe ich mein Einkomme 


mit geringen Mitteln, ohne Mitwirkung, ohne Vorbereitung? Auskünſte (foftey 
Budapeſt. Poftgaſſe 


Nur die besten Zuthaten für mein Kleid 


wie 


sind die billigsten: 


Ich wünsche nur & 


m m me ð — 
cie Original-Fabrikate, welche den Namen 
des Erfinders VORWERK oder die bekannte 


Fächermarke tragen: 
Velourschutzborde 
Mohair-Borde „Primissima“ 


Schweissblatter (Tricot- und Gummi-Platten) 


Kragen-Einlage, speciell ,Practica'* 


(mit Carton-Auf 


kurzem Raum von der alten Wattſchen Nieder- 
druckmaſchine in klarer Weiſe die verſchiedenen 


Der Preis beträgt 2 


Tietz (Kleinflottbeck in 
ren, ſehr anregend geſchriebenen Aufſatz in 
Heft 9 der bekannten „Deutſchen Alpenzeitung“ 
(Verlag von Guſtav Lammers in München) 
gewidmet. 
Verwendung, die nothwendigen 
die Poeſie i 
Heerden⸗Glocken werden 
regend geſchildert. 
Vorſchlag wird gemacht, y 
ſchlechteſten ijt der, man möge in Zukunft auf 
landwirthſchaftlichen Ausſtellungen anſtatt der 
mehr oder minder unpaſſenden Krüge, Becher, 
Trinkhörner u. ſ. w. als Preis abgeſtimmte 
Kuhglocken zuerkennen. — 
daß 
Alpenzeitung“ 
ſtrirte Hefte umfaſſenden 
3 Mark) dieſer Sache angenommen hat, und 
wollen dieſe Gelegenheit gern benutzen, unſere 
Leſer darüber zu unterrichten, daß genanntes 
Blatt neben ſeinem Hauptprogramm, Schilde⸗ 
rung aller Arten von Bergfahrten in den ge⸗ 
ſamten Alpenländern, 
auf Aufſätze geſchichtlichen, 
e und geologiſchen Inhalts legt. 
Photographen j 0 ! 
ragender Künſtler (Kreyßig, Veit, Reſchreiter, 
Bürgy x.) mit q 
Illuſtrationsmaterial verſehen, daß ſie auf 
dieſem Gebiete wohl nicht mehr zu übertreffen 
iſt. 
tige Unterſtützung durch Abonnements! 


nach Berlin. Es iſt erreicht, ihre Unterhand⸗ 
lungen mit der Generalintendantur haben zu 
dem Ergebniß geführt, daß die Künſtlerin be⸗ 
reits während des Oktobers im Königlichen 
Schauſpielhauſe 1 
ragenditen Rollen gaftiven wird. Im Ganzen 
find für ihre Tournee durch Deutſchland jeds 
Wochen vorgeſehen und außer in Berlin wird 
Sarah Bernhardt auch 
Leipzig, Halle und Weimar auftreten. 


Ueber die elende Lage der Fanny Janauſchek 
berichtet das „Newyorker Journal“ aus Sara- 
toga unter dem 9. Auguft: In dem Befinden 
der Schauſpielerin Fanny Janauſchek iſt nicht 
die geringſte Beſſerung eingetreten. Sie liegt 
gelähmt it 
dinghaus und man befürchtete heute Abend 
einen neuen Schlaganfall, der ſicherlich ihre 
Laufbahn beendet hätte. € 
bei Bewußtſein, aber ihre Fähigkeit zu ſprechen 


naht, und fie fieht dem Tode ruhig entgegen. 
anny Janauſchek iſt am 20. Juli 1830 in 


ra 
in Böhmen, 1848 in Frankfurt a. M., 1861 


erſten Male nach Amerika, wo ſie auch als eng⸗ 
liſche Schauſpielerin auftrat. 
Rollen waren Deborah, 
Adrienne 
Merrilies. Als Mutter Mandelbaum in „The 
Great Diamond Robbery“ trat ſie zum letzten 
Mal auf der Bühne auf. Mehrere Vermögen 
find durch ihre Hände gegangen; fie war aber 


der letzten Zeit von den Erträgniſſen einer 
Wohlthätigfeits-Vorjtellung. 


welcher zwei andere Berliner Schlächtermeiſter 
um 
eitern von der zweiten Ferienſtrafkammer des 

Landgericht I zu f 

urtheilt worden. 


Wichtig für alle Behörden, Amts, Gemeinde- und Gutsvorjtände, Bau- und Maurer: 
meijter, Handels- und Cewer betreibenden im Regierungsbezirt Stettin. 


Polizei-Geſehe und Verordnungen 


* „VOR ERK“) 


Gardinenband mit Ringe. | 
Jedes bessere Geschäft führt VORWERK’s Origin.al-Qualitäten 


menden Zuges ſcheu werden, ob 
auch das unausgeſetzt ertönende ga 
der Lokomotive aus dazu beiträgt, until 
gewordene Pferde noch beſonders i 
und ſcheu zu machen. Iſt nach der * 
Königlichen Eiſenbahndirektionen das of 
der Fall, jo iſt anzugeben, unter N A 
ausſetzungen das Läuten eingeſchränkt w 
könnte, jo etwa dann, wenn die Annäherung 
des Zuges von dem Wagenführer bemerkt ME 
ngenſcheinlich beachtet iſt. Gegebenenſal 
ſi Vorſchläge zur Aenderung der Diem! 
anweiſung für Lokomotivführer zu machen. 
_ > Das penſionsfähige Dien 
einkommen der Offiziere und de 
hiernach zuſtändigen Penſionsbezüge if be 
kanntlich neu geregelt worden. Der n 
betrag des penſionsfähigen Dienſteinkommel 
beträgt jetzt für den kommandirenden Genel 
21990 Mark, für den Chef des Generalftale 
der Armee, für die General⸗Inſpetteure WE 
Kavallerie und der Fußartillerie, ſowie MER 
den Chef der Ingenieur- und Pionier⸗Korſe 
und General-Inſpekteur der Feſtungen a) 
18000 Mk. Dienſtzulage 21990 Mk., b) pi 
12000 Mart Dienſtzulage 18990 Mark, fill 
den Diviſions⸗Kommandeur als General 


page 
26. Saatbericht 
von Wilh. Werner & Co., landwirthſchaftliche 
Samenhandlung, erlin, Chauſſeeſtraße 3, 
vom 21. Auguſt 1902. 

Auch während der abgelaufenen Berichts⸗ 
woche hat es reichlich geregnet, ſo daß man jetzt 
ernſte Befürchtungen für die Ernte hegen kann. 
Manche Gräſer hahen in der Qualität gelitten, 
und, wenn nicht recht bald noch einmal trockenes 
und warmes Wetter eintritt, ſieht es mit den ver⸗ 
ſchiedenen Kleeſorten trübe aus. Recht bedenklich 
ſteht es mit dem Getreide, faſt nirgends kann 
daſſelbe glatt und genügend getrocknet eingefahren 
werden, ſodaß es naturgemäß an Anſehen ver⸗ 
Itert und zum Theil auch auswächſt. Daß die 
Aufträge auf Wintergetreide an Zahl hinter an⸗ 
deren Jahren zurückbleiben, liegt wohl hauptſäch⸗ 
lich an der Witterung; das ganze Geſchäft wird 
ſich in dieſem Jahre auf einen kurzen Zeitraum 
zuſammendrängen, und wer zu lange mit ſeiner 
Beſtellung wartet, wird ſehr ſchwer rechtzeitig 
tadelloſes, namentlich auswuchsfreies Saatgut er 
halten können. 

Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte 
Waare mit garantirter Reinheit und Keimkraft 
per 50 Kilogr.: Schwediſchen Winterraps 18—19 
Mark, ſchwediſchen Winterrübſen 17—18, hollän⸗ 


Mark. . 
eerdengeläut hat Schiller⸗ 
ſtein) einen größe⸗ 


Dem 


Der geſchichtliche Urſprung, die 

igenſchaften, 
und der praktiſche Nutzen der 
ausführlich und an⸗ 
Manch' beherzigenswerther 
und nicht einer der 


Wir freuen uns, 
ſich gerade die vorzügliche „Deutſche 
(Preis des 6 glänzend illu⸗ 
Vierteljahrs nur 


großes Gewicht auch 
kulturhiſtoriſchen, 


e „Deutſche Alpenzeitung“ wird durch eigene 
und einen Stamm hervor- 


einem ſo hervorragenden 


Sie verdient mit vollem Rechte eine kräf⸗ 


— Sarah Bernhardt kommt alſo wirklich 


in einigen ihrer hervor⸗ folgt am Donnerſtag, 


in Dresden, 5 


diſchen Rieſen⸗Winterraps 20—-21, Udermärker | leutnant 15 455 Mark, für den Diviſionskoh 

(lee 42—44, Sandwicken (vicia villosa), ganz | Grades, aber ohne Dienſtzulage 18 205 Malt 

101/,—11, Wintererbſen 14—15, Spörgel, kleiner od. | mit dem Gehalte feines Grades, aber ohne 

ſcher Oelrettig 26—27; Buchweizen, filbergrauer | den Stabsoffizier als Regts.⸗Kommandent 

rüben 66—68; engliſche Gutter - Wafferriiben | Rittmeifter 1. Klaſſe 5363 Mark, für 60 

it 

Mark, für den Oberleutnant 2550 Mark, file 
flee 75—88, ſchwediſcher Klee 70-78, Wundklee 

Penſion, ein Oberleutnant 638 Mark, eil 
{ugerne 63—66; Thimothee 35—42; engliſches 

jahren 16 493 Mark Penſion erhalten. 

Raigras 61—67; Knaulgras 47—53; Schaf⸗ 

tige Aenderungen in der Ausrüſtun 

Handelswaare 34—35; Rohrglanzgras oder Havele f 1 8% 

hierdurch kämen die ſogenanten Schweberiemel 

Der nächſte Bericht 1 
SE NSIS ES mäßigen Trompeter vermehrt werden, jo 

noch — Von verſchiedenen Armeekorps⸗Kommal 

Sozietäts⸗Direktor des Kreiſes Randow macht 


Rieſen⸗Winterraps 17—18, Zwerg⸗Winterraps oder | mandeur als Generalmajor 13 955 Mark, fit 
Kruppraps 19 —20. Incarnatklee 20—23; Bockhara⸗ den Generalleutnant mit dem Gehalte ſeine 
reine Saat, 24—26; echter Johannisroggen 9½ für den Brigade⸗Kommandeur als Generel 
bis 10; gewöhnliche Wicken 10—101/,, Peluſchten major 12008 Mark, für den Generalmaii 
Ackerſpörgel ca. 16; Rieſen⸗ und ruſſiſcher Rieſen⸗ Dienſtzulage 11 115 Mark, für den Brigade 
Spörgel 15—16; gelber Senf 17½— 19; chineſi⸗ Kommandeur als Oberſt 10815 Mark, Mt 
101/,—111/,, brauner gewöhnlicher 9½—10½ 9354 Mk., für den Stabsoffizier als Gate? 
Mark. Deutſche Stoppel⸗, Herbſt⸗ oder Waſſer⸗ Kommandeur 7013 Mk., für den Hauptm. il 
(Turnips) 64—68. Rothklee inländiſcher 48 Hauptmann und Rittmeiſter 2. Klaſſe 4 
bis 56, amerikaniſcher 50 bis 51; Weiß⸗ 

den Leutnant 1950 Mark. — Ein Leutnall 
59—68, Gelbflee 18—22, Luzerne pro⸗ erhält nach zehnjähriger Dienſtzeit 488 Mat 
vencer 61— 64; norditalieniſche 5760; Sand⸗ 

Hauptmann zweiter Klaſſe 1041 Mark. 
Raigras, Originalſaat 18—22; italienisches | kommandirender S nach 40 Dienst“ 
Raigras, importirte Saat 19—22; franzöſiſches y 

3 — Mie nach der „Poſt“ verlautet, follen bel 
ſchwingel 28—32; Wieſenſchwingel 62—68; [den Train batalllonen mehrere wich! 
Fioringras, ganz frei von Spelzen 55 —58, beſte N 
0 finden. Es follen u. a die Säbel, wle 

miliz 165—180; Mannaſchwingel oder Schwaden⸗ Kavallerie, an den Sätteln befeſtigt werden 
gras 75-78. 

in Fortfall, die das Abſitzen bei den Hochſättell 
den 28. Auguſt d. J. ſehr behindern. Auch foll die l de e 
o TRE Trompeterkorps gebildet werden könnten. 

Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 22. Auguſt. Der Kreis⸗Jeuer⸗ deuren iſt dieſer Tage an die Truppen die A 
weiſung ergangen, daß wegen der ſehr ung a 


Das Ende einer großen Tragödin.) ) e 
auf eine Vorrichtung zum fhnelle nj Witterungsperhiltniffe dieſes Jahres den Geſu 
Auslöſen (Entfoppeln) desjder Landwirthe um Geftellung von Soldat“ 
Viehes im Falle der Feuersgefahr auf⸗ an Erntezwecken in weiteſtem Maße ent 
merkſam, welche der Ingenieur Martin Weg⸗ en fei. Soweit es bie dienſtliche g 
ner hier, Klosterhof 17, ſich hat geſetzlich Berbalmiffe n find denn auch zahlte“ 
ſchützen laſſen. Bei Bränden von Viehſtällen Soldaten bereits aufs Land beurlaubt worden. 

iſt es bekanntlich oft nicht mehr möglich, das — Die Frage der Aenderung den 
angekoppelte Vieh aus den Futtergängen her Befähigungsnachweiſes der JUN 
auszulaſſen, weil man das Innere des Stalles rer und Steuerleute von See 
nicht mehr betreten kann, oder die Löſung der[fahrzeugen hat bekanntlich in den I 


in Mrs. Elizabeth Aſchton's Boar⸗ 


Sie iſt vollkommen 


Da ein Mann im Stande iſt, mit der neuen 
Vorrichtung die Thiere in beiden Reihen eines 
Futterganges gleichzeitig in höchſtens einer 
Minute von außen loszumachen, alſo ohne das 
Innere des Stalles zu betreten, ſo iſt dadurch 
die Möglichkeit gegeben, das Vieh bei ausge⸗ 
brochenem Feuer auf das ſchnellſte aus den 
Ställen zu retten und vor dem Tode des Er⸗ 
ſtickens oder Verbrennens zu bewahren. Die 
Vorrichtung hat außerdem den Vorzug, daß ſie 
ihrer Einfachheit wegen von jedem Berufenen 
mit Leichtigkeit gehandhabt werden kann. 

— In letzter Zeit ſind wiederholt Un⸗ 
fälle auf un bewachten Wegeüber⸗ 
gängen dadurch entſtanden, daß die Pferde 
von an der Haltetafel des Ueberganges halten⸗ 
den Geſpannen bei Annäherung des Zuges 
ſcheu wurden und durchgingen, jo daß fie oder 
der Wagen vom Zuge erfaßt wurden. Der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat deshalb 
die Königlichen Eiſenbahndirektionen aufge⸗ 
fordert, ſich darüber zu äußern, ob nach den 
von ihnen gemachten Erfahrungen ſolche Er⸗ 
ſcheinungen darauf zurückzuführen find, daß 
die Pferde durch das Geräuſch des herankom⸗ 


efunden, welche ſich mit der Löſung der 
Betakte, An den zuftän digen amıtl 
Stellen wird gegenwärtig an der Erledigm 
dieſer Verwaltungsaufgabe eifrig gearbeifth } 
Man darf annehmen, daß in Jahresfriſt d“ 
neuen Beſtimmungen erlaſſen ſein werden 0 
Die Bundesraths⸗ Bekanntmachung nämlich 
welche die Anforderungen an die Führer um 
Steuerleute von Seefahrzeugen regelt und | | 
am 1. April 1902 abgelkufen wäre, iſt 1 Y 
zum 1. Juli 1903 verlängert worden. Zu die 
ſem Zeikpunkte alſo ſteht die Neuregelung 
welche auch die Anforderungen an die Fühlen 
und Steuerleute von Seefiſchereifahrzeugel 
betreffen wird, in Ausſicht. a 
— Im Verlage von Leon Saunik! 
bierjelbft erſchien ſoeben eine Novelle „Del 
Goldſchmidt von Hiddenjee", den 


af 


im Reichsamt des Innern eine Konferenz it 
oren und trat 1845 zum erften i 


Dresden auf. Im Jahre 1863 kam fie zum 
Ihre größten 


Medea, nbilde, 
Maria Stuart und 


Lecouvreur, 


den letzten Jahren ſehr arm und lebte in 


Gerichts⸗Zeitung. 
— Schlächtermeiſter Gotthard 


0 
Berfaffer der hieſige Stadtrath Herr Konten 
Maß it, derſelbe iſt bereits durch feine 7 
Jahre 1899 erſchienene „Pommerſche o 
ſchichte“ bekannt geworden. Sein neues Were 
chen iſt eine Erzählung aus der Zeit 0 
Kanipfes des Chriſtenthums mit dem Seid! 


Jänecke, 
bedeutende Summen betrogen hat, iſt 


ünf Jahren Gefängniß ver: 


Technikum Sternberg 1. Meeul. 


Maschinenbau. — Elektro-Ingenieure. — Techniker. —- Werkmstr. — Einjähr, Kurse, 


(*) 


Diätetische Mittel 


in Apotheken und Drogerien. 


Loeflund’s 
Malz- Extract 


bei 
H. Heiserkeit, Catarrh, Influ- 
— — und Zehrfieber für 


eich oder in Milch zu nehmen. 


Leberthran- 
Emulsion 


mit Malz-Extract bereitet, von Kindern 
vorgezogen als beste 
Leberthrankur., 


Malz-Extract- 
"nsten-Bonbons 


‘»okend u. wirksaus 


und 737 Seiten. 


10.00. 


m 
ıfrei) gibt Redaction, 


10, Mezz. 5. 


sei. 


Man vor Nachahmun 
e PER gen undd die Firma 
Malz-Extraot: Mk. 1.— pr. Flasche. Ed. Loe ail Ce: 
Leberthran-Emulsion: Mk. 1.— pr. Flasche. y 2 * 


Bonbons: Packet 20 und 40 Pfg., Dose 30 


Lanolin- 
Seiſe 


Rein, mild, neutral. 
3 Eine Pettseife ersten Ranges. 
. Lanolinfabrik Martinikenfelde. 
Auch bei Kamin Teepe Creare: Lene MAYA man auf dic 
22 hi Harke ng. 


SS 


NR 


01598. sep e ef MOK DHEW 


N 


dem 
Pfeilring. 


Preis 25 Pfs. 


Barbarossahöhle Eiſenbahn⸗ Fahrplan . 


„ge Deutschlands! 
erſonen Durch ihre prächtigen 
äume, klaren und eigenartigen Dedens 
101 gehilde og in toe tinal ‘ied 
e Ht vom eger- Den En 
fer und den Bahn nen gehen 


Roßla in 1½ bezw. 2 Stund be nation 
en ſen ne 1 pate, “ton Babubo des Nett. 


inuten Wegs zu erreichen, und 
31 Au el ch von morgens bis a soe el de 


nN. — Jeſttags Ausnahmerreiſe, à Perfon 
fe (Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine von 
indeftens 20 Fes len st mind 
5 795 ihren bse 225 bei mindeſtens 
1 40 aie, Eintrittsgeld. 
Fages-Partie nach dem Kyffhäuser kann 
be 1 dequem mit in Augenſchein gee 


. Höhlenverwaltung.⸗ 
ich Sachsen. 
Technikum Hainichen 


t. Masch.- u. Elektrotechnik. Inge- 
nieure, Tethn. u. Werkm. Labo- 
5 ogr. frei. Dir. ita. 


Staatl. Öberantsicht, 


Pädagogium Lahn 


Staatl. genzam. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesen · 
fm Gründliche Vorbereitung f. Prima u. Freiw.- 


m. 


auch an 


de 
nom 


boi ei Hirschberg 
in Schies. 


amen. Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, ‚Christ 
her Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, — 
liche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunft 
pekte durch Dr. Hartung. 


Die Zieglerschule 


in Lauban 
labet Bm Pfade des neunten Kurſes, beginnend am 
7. Oetober 1902, ein. 
Programme werben auf Verlangen unentgeltlich zu⸗ 
eſtellt. 
5 Lauban, den 30. Mai 1902. 
Der Magiſtrat. 


— 


für Erntewagen, Mieten 2c. 


fertigt in jeder Größe und Preislage. 
Muster und Preisliste franko. 


Adolph Goldschmidt, 
Sad- und Planfabrit, 5 
Stettin, Neue Königſtr. 1.9) 


Fernsprecher 325. 
logessese IR 
Bleirohre u. Zinnrohre 
liefert in anerkannt bewährtem Fabrikat zu billigſten 


Preijen om ae und Zinnrohrfabrik von 
br. Beermann, 


Stettin, Soeiherf 29. Telephon Nr. 365. 
Der neue 


Gelchäfts- 
Vertheilungsplan 


der 
Gerichts vollzieher 
für Stettin und Umgegend 


iſt erſchienen und zu haben in der Expedition 

dieſes Blattes, irchplatz Co 
Waſch⸗ u. Flaggeuleinen, 

Jalouſie⸗ u. Rouleauxſchnur, Gurte, Bindfaden 


und eur empfiehlt 
Yernieke, Gr. Wollweberſtraze 44. 


IAAAAAA A 444444 


ii. Freya, E 


vil. Fl 25! 


Für 


> 
4 
4 
4 


„empfehlen wir zu 


extra billigen Preisen R 
Schwarze Tei EL 


Kleiderstoffe 


in weiss und creme. 


Neuheiten 


in farbigen Kleiderstoffen. 
Grósste Auswahl! 
Billigste Preise!» 


Confirmandenwasche> 


Unterröcke, Corsets, > 
Handschuhe, 
Strümpfe, Shawls. 


DAAAAAAAAAAAAA 


Kirchplatz 4, A Tr., 
ví eine Wohnung zum 1. “September zum 
‚reife von 16 „46, monatlich an ruhige 
ordentliche Leute zu anal 

Näheres Kirchplatz 3 


Privat- Kapitalisten! 


Leset die „Neue Biúrsenzeltung _ 
Probenummera gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. () 


4444444444444 
VVVVVVVY 


, parterve. 


be «Baie Wieden heh, 1988 wats 
vom 1. Mat 1902 ab. in, e 8.8 * iy ö A 
— nkfurt a relenwalbe über 2 = — — 
panes cae Se sat soa % [BEE e ELLER ERE 
Stargard, Boris, Colberg, Stolp, Stolp, Colberg, Stargard, Schmolſin, [ BER en 
Stolpmünde, Schmolſin, Dar⸗ Dargeröſe 95 „ a 
geröſe Gem. 2,24 Mors. Greifenbagen, Ferdinand stein 4 
ode ſuch, Greifenhagen on 835 „ bejuch „ 5,09 Morg. er- eri a 
AI A Lor 1 2 
erg über a r a. aſen , » a 
Auen Wollin, Kammin, Misdroh. i Rn (mn La a EA AS zu Gunſten des 4 
nemiinbe . 5 . » eivalt (Werktagzug), urg. x 
Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, Brüſſow 7,16 a 
ei, Damjg, Solin, Daber, . 630 | Brest, Sr, Stent Base Beh 7 Central verbandes für die Stettiner 4 
ngermünde er e, ngermiinde 7, 7 ; 
E = i O, inhi Vereinsarmenpflege. 4 
nigsberg Nm., m. 7 : 
a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau, 621 J Sajen en 745 8 € iot durch Erlaß des Herrn ee 1 — 26. Mai 1902 für den Bereich der 4 
Bat eva 2 pre fun, Bola 825 * Angermünde, ” 5 8 “= ro = we : SER ¿ 
winemünde, Stra’ wedt ; „7 Vorm |< u u 
Strasb u dm mburg, Stole Malchin. y ee . Die Ziehung findes tm Me we £3 ee 
— e y 2 5 e Malos 5 8 am 15. November 190 ſtatt. 
1 ermünde, Prenzlau, » 3 
Bobe, Grefenbagen, Bahn, bib 5. 3 qien Bet zn, 907 „ 7 
reifenhagen, Podejuch, Bahn, lla 
= ‚Same, Ease 5 ben he a ir R. Grassmann, 
a ankfurt a erswalde ammin, Wollin, Treptow a. : : 
Schnen 800 Gollnow, Colberg über Naugard „ 10,01 „ Breiteſtraße 42, Lindenſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. + 
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Bata In is Preise von Mk. „— . 


Confirmationskleider $ 


> weltheriihmte Heilanstalt für Lungenkranke 


walde. 


Ankunft in Stettin vows 
„ Frank⸗ 


wee de 


Modelle 1901 schon von Mk. 1500, — an. 


Fahrzeugfabrik Eisenach, Sisena Sy 


dar Kataloge gratis u und franko. a 


Unerreichfan Aroma Ausgiez 
bigkeif und Wohlgeschmack 


axonia-Kaffee Schrof: 
Deutscher Kaiserkaffee 


sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee- 
Surrogat -Fabrikate für sparsame Haushaliungen 


HO vera: zu haben. 2 


Bethgea Jordan, Magdeburg 


GEGRUNDET 1828. 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗ Bank. 


Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen hill ge Prämien Lebens., Aus⸗ 


fteuer-, Renten- und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 
Tüchtige Vertreter finden jederzeit Anftellung. 
Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten, in Stettin durch Herrn 
Knull, Frauenſtraße 29. 


Generalagent Herm. 


Handels- Akademie in Hamburg 5. 

Ausbildung für den kaufm. aren te A Handelskurſe von 2, 1: und ½jähr. Dauer. 
eginn emeſters: 2. Oktober. 

Profpect und Bericht durch Direktor Jae. L. Peters. 


Stern'sches Conservatorium ==] 


zugleich Theatersehule für Oper und Schauspiel: 
Director: Professor Gustav Hollaender. 
Berlin SW, Gegründet 1850. Bernburgerstr. ga. 
Ausbildung in sämmtlichen Fächern der Musik. 
Beginn des Schuljahres 4. September. Eintritt jederzeit. 
Prospecte und Jahresberichte kostenfrei durch das Secretariat. 


8 A nn: 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
eur- und Teohniker-Kurse. 


Subventi Anísichtd. Stadtrathes. Direct. — Hummel . 
u Auskunft und Prospekte kosten] > 


Dr. Brehmer's 


Górbersdorf in Schlesien, 


Chefarz: Geheimrat Petri, früher Brehmer's langjähriger Assistent. 


Vorzüglichste Winterkuren. 


‚ Prospecte gratis durch die Verwaltung. 


Bad Suderode a. Harz. 
Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg Frose— Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem geschützten, 
von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- und Laubhols- 
Mittelpunkt sämmtlicher Harzpartien. Bewälirte Soolquelle. Neuerbautes Badehaus 
für Sool-, Fichten-, Dampf-, Moor., Loh-, Taunin- und sämmtl. med. Bader, sowie für alle en 
des Kaltwasser-Heil t und unter ärztlicher Leitung. gr Gaal 
wasserleitung.: Billige Preise. am ate: Dr. — 2 — Dr. 
und Dr, und Führer Buchform * x 


age ome gratis in 
mit Karte 1 , sowie nähere Auskunft durch die deverwaltung. 


Köſtritzer Schwarzbier, 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz und Wiirye- etre I 
und geringen Alkoholes beionders Kindern, Blutarmen, Wörhnerinnen, nährenden M gabe 
und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchem Autoritäten empfohla wird, iſt zu | 11 

| 


in Stettin bei dem General-Bertreter ellen de Böttgeor, Weis wd Bier en 
und M. Krause, Königftraße 1. 


